
Facts & Figures zum Thema Masern-Impfpflicht

• Erwachsene machen inzwischen 58 Prozent der Masernfälle aus! 

Anteil der Erwachsenen an Masernfällen in Deutschland 

Masern in Europa

• Keine Zunahme der Masernfälle!
• Der Anteil der Erwachsenen liegt bei über 52 Prozent! 
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Masernfälle in Deutschland nach Altersgruppen, Stand Juni 2019 

• Im Jahr 2019 sind inzwischen fast 60 Prozent der Masernfälle 18 Jahre und älter! 

Masernfälle in Deutschland 2001 - 2019, jeweils KW 1 - 23

• Die Masernfälle in Deutschland im Jahr 2019 liegen bisher bei 40,4 Prozent des langjährigen Mittels! Von einer 
„dramatischen Zunahme“ kann keine Rede sein.  



Masern-Durchimpfungsrate bei Einschulung

• Auch ohne jede Zwangsmaßnahme sind seit mehr als 10 Jahren rund 97 Prozent der Eltern in Deutschland bereit, 
ihre Kinder gegen Masern impfen zu lassen. 

Vertrauen in Impfungen – weltweit

• Menschen in Ost- und Westeuropa haben 
weltweit am wenigsten Vertrauen in  
Impfungen.  

• 22 Prozent der Menschen in Westeuropa 
glauben, dass Impfungen nicht sicher sind. 

•  In Frankreich sind es sogar 33 Prozent.

Ergebnis einer Studie zur Stellung und Akzeptanz von Wissenschaft in der Gesellschaft  der britischen Organisation Wellcome. Publiziert 
in zeitonline.de am 19. Juni 2019. Befragt wurden von April bis Dezember 2018 mehr als 140.000 Menschen ab 15 Jahren in 144 Ländern in 
persönlichen Gesprächen. 



Weitere Fakten zur Masernimpfung in Deutschland 

• Eine Impfempfehlung für Erwachsene gibt es erst seit 2010  

• Drei Viertel der nach 1970 geborenen Erwachsenen wissen nichts von dieser Impf-
empfehlung (Umfrage der BZgA aus 20161). Zur Immunität dieser Gruppe gibt es 
kaum valide Daten. 

• Der Anteil der Impfbefürworter ist im Vergleich zu den Jahren 2012 und 2014 signi-
fikant gestiegen: Der Anteil der Allgemeinbevölkerung, der Impfungen grundsätz-
lich befürwortet, stieg um 17 Prozent von 37 Prozent im Jahr 2012 auf 54 Prozent in 
2016 (ebenda).  

• Der Anteil der Impfbefürworter unter den nach 1970 Geborenen stieg um 19 Pro-
zent von 34 Prozent in 2012 auf 53 Prozent in 2016 (ebenda).  

• Parallel dazu ging der Anteil derjenigen deutlich zurück, die teilweise Vorbehalte 
gegen das Impfen haben (ebenda).  

• Der Anteil der ungeschützten Erwachsenen nimmt zu, je später sie geboren sind:  
- Von den vor 1964 Geborenen sind weniger als 2 Prozent seronegativ, fast alle  
 haben also Antikörper gegen Masern und sind ausreichend geschützt.  
-  Von den zwischen 1965 und 1969 Geborenen sind 8,1 Prozent seronegativ.  
-  Von den zwischen 1970 und 1974 Geborenen sind 12,8 Prozent seronegativ.2 

• In den Ländern Europas, in denen die Masern nahezu eliminiert sind, besteht keine 
Impfpflicht, und es wird später als in Deutschland geimpft:  
- Portugal:  erste Masernimpfung mit 12 Monaten, zweite mit 5 Jahren  
-  Spanien:   erste Masernimpfung mit 12 Monaten, zweite mit 3-4 Jahren  
- Schweden: erste Masernimpfung mit 18 Monaten, zweite mit 6-8 Jahren 
-  Norwegen:  erste Masernimpfung mit 15 Monaten, zweite mit 11 Jahren 
- United Kingdom: erste Masernimpfung mit 12 Monaten, zweite mit 3 Jahren 
- Deutschland: erste Masernimpfung mit ab 9 Monate, zweite mit 1 Jahr  
  
  
  
 

1 BZgA-Umfrage 2016: https://www.bzga.de/forschung/studien-untersuchungen/studien/
impfen-und-hygiene/infektionsschutz-einstellungen-wissen-und-verhalten-von-erwachse-
nen-und-eltern-gegenueber-impfunge/)

2 DGES Studie Welle 1 (2008 - 2011) https://www.dgepi2018.de/wp-content/uploads/2018/09/
Entwurf_Abstractbook_DGepi2018_SS_24092018.pdf 


